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Haichluttgs - okoiromischett - historischeil und litterarischem 
Sachen. _______ _

liftes Sà Montag den 26ttn November 1787"

Rurze.Geschick)re des Christophorus kunst, Cosmographie AjMrnomie und jm 
Lolunrbus, Zeichnen unterrichten. -So vorbereiter

S
 gieng <r in einem Mer von 14 Jahren
eit und Ort feiner Geburt sind nickt zur -See und'machte große Reifen. Ee 
er-bekannt, doch weiß man fs viel, diente verschiedene Jahre unter einem S.ee- 

daß er ein geborner Unterthan der Re- kapitain, der sein Anverwandter war. Dar­
publik Genua war. S-emc Voreltern hat- auf-begab -or sich : nach Lissabon, wo 
ten sich nut der Schiffahrt genährt-und sickver.heyrathcte und häuslich nicdoêff. 
Columbus zeigte frühzeitig einenHangzu Seine : Grau-'stamnrte mich von Seelou- 
derselden. Nachdem er einige Fortschritte ton her, und Columbus lernte sehr visses 
in der lateinischen Sprache gemacht, hatte, aus den Tagebüchern und Seekarten'sei- 
so liessen ihn seine Eltern in der Meß- nes Schwiegervaters. Man strebte um 

diese



diese Zeit sehr einen Weg' nach Ostindien 
zu finden und Columbus war entschlossen 
diese Entdeckungsreise zu machen. Da 
aber eine solche Unternehmung natürlich 
mit vielen Kosten verbunden war, so sah 
er sich vor allen Dingen nach einer eu­
ropäischen Macht um, die es mit ihm 
wagen wollte. Er legte feinen Entwurf 
zu erst den Senat von Genua vor, bot 
seinem Vaterlande seine Dienste an, die 
man aber mit gleichgültigen Augen ansah. 
Nun wandte er sich an den König von 
Portugal!, wo sowohl die Geschicklichkeit 
in seinem Beruf, als auch seine persönli- 
lichen Eigenschaften vollkommen bekannt 
waren. Der König hörte ihn zwar sehr- 
gnädig au ; allein die Portugiesen wollten 
nicht daß ein Ausländer die Ehre dieser 
Entdeckung haben sollte. Mißvergnügt 
hierüber gieng Columbus an dm Spani­
schen Hof, aber auch hier fand er Hin­
dernisse. Sein Plan wurde von unwis­
senden Richtern geprüft, die einen sehr 
ungünstigen Bericht von demselben abftat- 
teten. Er verließ sogleich den Hof und 
trug seine Absichten den Herzogen von 
Medina Sidonia und Medina Celi vor, 
die zwar Unterthanen warm, aber große 
Macht und viel Reichthum besaßen. Sei­
ne Unterhandlung mit diesen Herren, lief 
aber eben so fruchtlos ab, als die vori­
gen. Nock war Columbus Muth nicht 
niedergedrückt. Er reifete nach England, 
kam aber so arm nach London, daß er 
sich eine geraume Zeit mit Zeichnen und 
Verkaufen der Landkarten belchäftigen 
mußte um nur so viel Geld zu sammlm, 
daß er ein anständiges Kleid sich anschaf­
fen konnte um darinne bey Hofe zu er­
scheinen. Man hatte dem Könige seinen 
Entwurf bekant gemacht, und man nahm 
ihn hier günstiger auf. Wahrend dieser

Zeit erhielt er aus Spanien neue Hof- 
nung zur Unterstützung. Die Königin 
Isabella ließ ihn an ihren Hof einladen, 
allein der König Ferdinand war zu arg­
wöhnisch , als daß ihm so schnell andre 
Gesinnungen hätten beygebracht werden 
können. Columbus Hofnung war schon 
wieder getäuscht nnd schon wollte er nach 
England abreisen als das Blatt sich wand­
te,- und er am 2. Jänner 1492 mit sei­
nem Gesuch endlich durchdrang. Beyde 
Theile schlossen einen Vergleich miteinan­
der, und am 3. August fuhr er zum er­
stenmal- auf die Entdeckung einer neuen 
Welt ausi Er richtete seinen Lauf west­
wärts und lief in unbesuchte und ganz 
fremde Meere ein. ' Je weiter er «kam, 
desto banger wurde seinen Leuten, sie ver­
zweifelten schon jemals wieder Land ;u 
sehen und Columbus hatte alle Aufmerk­
samkeit nöthig, ihre Bangigkeit zu zer­
streuen. Die heimliche Furcht brach end­
lich in offenbares Murren aus, und sie 
wollten Columbus zwingen, wieder nach 
Spanien zurück zu reifen. Er besänftigte 
sie eine Weile durch kluge Vorstellung, 
aber bald kamen die alten Vorftcllungcn 
wieder, daß Columbus sogar in der Ć t# 
fahr einer Empörung schwebte. Er ver­
sprach also wofern sie ihm nur noch 3 
Tage folgen wollten, ihren Willen zu er­
füllen. Während dieser Zeit wurden die 
Vorboten, daß Land in der Nähe seyn 
müsse, stärker, und am 12. October ent­
deckten sie zuerst eine Insel die ihren Muth 
aufs neue beseelte. Nun kam er in sei­
nen Entdeckungen immer weiter. Allein 
sowohl wegen des Zustandes seiner Schiffe, 
als wegen der Gemüthsart seiner Leute, 
entschloß er sich nach Europa zurück zn 
gehen und kam im März des Jahres 
1493 nach Spanien. [SDie^ortf. folgt.] 

wechsel-



Amsterdam

Hamburg

Wechselkurs. Mvmg-, den 22. November 1787.'
41 Tage i L. vis. -
7 i — -

3 Wochen - i Rchlr. bco- -
6 — ? ( - -

313 1/2 gr.
3li 1/2 gr.
138 gr-
ï.3.7 1/2 gx.

3Vaaren- Preise in Elbing.
Asche, Pottasche, p. Sch. Pfd. 50 — 70

calcimrte Ung. — — — 75 — 78
perlfarb. — —*• •— 66------------
harte blaue, — — — 25------------
Weedasche elbingsche, Tonne —> — 27 — 32

Eisen schwed. 4— Sch.Pfd. 36 — 40
Heeringe, Tonne, •— — — 15------------
Talg, frisches — St. 0.33 Pfd. 14 — 1/2

altes — — — 13 — 1/2
Wachs •— — — 41------------
Wolle, einscheer. — — — 23 —Zi/2

zwcysch. ---- ---- T-r- 25------------
lissener —  — 39 — 40
swizenzer — — — 32 — 33

Elbingsche Speicher - Gerrcive - preise.
Weizen polnischer weißer Last 300 bis -— Fl-

hoch bunt. 125 - 27 Pfd. 275 — 285
bunter 127 Pfd. —- 260 — 265

rother 123 - 25 Pfd. 240 — 250
loggen — irz - 120 Pfd. ... 235 40
Gerste — —— — 125 — 35
Malz — —— • — 145 — 50
Haber — — —— 90 —
Erbsen, — 280 — —— 't

— weiße 260 ——

In hiesige Buchhandlung ist neu zu haben:
Annalen, philosophische von C. A. Cäsar. 1 Theil 1 Band. Nürnb. 2fl.i5gr. 

Andachten, bey der Nachtmahlsfeyer für denkende Christen, iste und 2te Samlung, 
8. Leipz. jede Samlung 1 ff. 15 gr. Anekdotenbuch für meine liebe Amtsbrüder, 
Priester und Leviten. 4 Thle. 8. Leipz. 2 ff. 15 gr. Anleitung zu einem Ge­
spräch von Hauvtverbrechen und ihren Folgen, zwischen einem Lehrer und seinen 
Schülern, Brest. 12 gr. AntihipochonVriakus, oder etwas zu Erschütterung des 
Zwergfelles und zur Beförderung der Verdauung, 1 bis 6 Portion 6 fi. An­
weisung kurze zum Briefschreiben nach den Grundsätzen des jecl. Gellert, zum Ge­
brauch der Schulen. 8 Quedl. 12 gr.



Au Prllau im November 1787. eingekommene Schiffe:
:Den 19. Swen Nofferberg. Paul Nielsen. Jöns Nagemann. Paul 

Homare. Wengs S. Kock.- Abr. Bengtson, sämtlich aus Gothenbürg mit Heeringe, 
Jac. Korn, London. And. Paukson, Coppenhagen. John Marwin, AM. Will.

Pekema, Gothenbürg, Heeringe. Chr. Düt sch mann, Stettin, Stückgut.
Fordon. Vom i zden bis ryten Nov. ist gzach Elbing passirt:'

Szymanski 6 1J2 Last Roggen 6 1/2 dito* Weizen. Isaac Abraham 1. 
Gär 19 2/3 Last.Weizen. Kadlabw_Vski 8 r/z. Last Weizen 7 1/2 dito Roggen. 
Orzinski i Galier, Last Roggen. Krzyżanowski 2 Kaue Brennholz. Pömer 1 
Gef. eichne,Stgbe.

kg'ach Danzig. Orackinschi. 1 Gatter ord. Asche.

ê soll iii Derl^mo den gasten Januar.1788. die ,dem Peter Marienfeldl, 
Johann Weidenberg und Abrast. Liedtke gehörige Jagd so etwa j’5 Last träger kann, 
wozu 2 Ander 4 große und kleine 'Seegel, und das übrige Gerathe gehorch welches 
alles zusammen 2'65 . RthlrDgewürdiget' worden .öffentlich verkauft "werden. Kauf­
lustige können sich Deshalb'm gedachtem Tcrmino. bcy uns Rathhause vor un# 
ferm dazu ^ausgesetzten Deputate Herrn. Stadt - Rath H c n n r na s einfinden, ihren 
Bott verlautbaren, und auf. den höchsten Bott des. Zuschlages ' gewauchgen. Elbing, 
den wten ZWemker 1787. .. ' "I Lönich. Hrcuß. Gradr-.Gericht.

Da man in Erfahrung gebracht,, haß in hiesigen. Gependelt viele Reftraaer 
'mit nach gepfuschten Hallischen Ma y fe n h gus -Mchikamen re n hausircn gehen, und'däS 
Publikum damik betrügen. Mo wird von Selten-der Medikamenten-Expedition des 
Hattischen Mat) seich auH hierdurch bekannt gemacht, daß. sie niemals öergleiclwn Ref- 
trager ausschicke, und daß daher alle vorgeblich Hallische Waufenhaus Medizin, die 
von Reftragern,_Hausirern unb Mgrkte beziehenden ArMwukramezm verkauft werden, 
allemal nachgepfufä-t und -falsch siy'o, mzch <dgß. voritzo in Elbmgeiuuur bey dem 
Herrn Aposheker B enj am ka' Ncu nuinn die Hattifchen ■ Medikamentes gcninne zu 
hoben sind.^Halle, chcn 6tun Novbu. 1787. - - C. A.-t>on Madai.

Den isteil -Dec. e. Abends-Don 5 bis 6-Uhr werde ich wieder-meinc Vor# 
lesungen über, die.erstem Anfangsgrüude der englischen Sprache cuffangen. Begüterte 
Liebhaber bezahlen, für 2r6 Stunden -4 fl.. Arme nichts. Sanltrel Teschner.

—  -Es soll in -TctminTy-^tn aasten-Januar.' den I sten April und den 3osten 
Junii 1788. das all hier am »teuen Markt fub Litt. A >lio. I. ,,109. Gelegene Sa- 

,-rmwl Schdnbornsche Mohnhaiis ncbst Zuvehörunger., welches nach der aufgenomme­
nen Gerichtlichen Taxe, an .-innrem--Werth 4810 Rthlr. und nach dem Ertrage 6-86, 
und:6o <tr. gttvnrdigct worden vor Unserm dazu ausgesetzten Deputate ^ciTn Smdt- 
Rath He»nings,. an den.-Meiftbietcskeni öfftnUich-.verkauft werden. Welchco-ben 

. Kaüfiusugon. hiemit) bekamst - güm^wht wird. Elbing,« den Ä8sten Septbr. 1787.
7 - ,3 ; i T 'n iu A . Kónkjl. Pvèufl. SraSt'-Gericht.'

. Wer eine gut gerömnige'Kammer unter den Speichern,- die nahe am Wasser 
.gelegen zu pennst etheu hat, lwMe.sich bey dem Mackler Hr. Ulmann.
" Diese Elbingische Anzeigen sind Mosttags und Donnerstags in der hiesigen^ 

Buchhandlung und auf dien König!. Postämtern zu haben.


